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Wien, 28. Juni. Landtagswahlen. Die mähriſchen 
Städtebezirke wählten 28 Verfaſſungstreue und 6 Deela⸗ 
ranten, der a Landtag durchweg Nationale, die 
kärnthneriſchen Lan emeinden 10 Liberale, 2 Clerikale, 
die Wee tädte und Märkte durchweg Libe⸗ 
rale, die oberöſterreichiſchen Landgemeinden 18 Clerikale, 
1 unbeſtimmt. 5 

London, 28. Juni. Earl Granville (jetzt Staats⸗ 
ſeeretär der 1 wird wahrſcheinlich Staatsſeeretär 
des Auswärtigen und Forteseue (jetzt Oberſeeretär von 
Irland) Staatsſeeretär der Colonien. Die geſammte Preſſe 
bedauert Clarendon ſchmerzlich; die angeſagten Hoffeſte 
wurden ſeinetwegen verſchoben. 
Tele iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ran e Juni. Die Petitionscommiſſion beſchloß 
heute, dem Begehren Ollivier's Folge leiſtend, über die Pe⸗ 
tition der Prinzen Orleans den Uebergang zur einfachen Ta⸗ 
gesordnung zu beantragen. Das Gerücht, daß der Miniſter 
des Innern, Chevandier de Valdröme, feine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht habe, wird in gut unterrichteten Kreiſen als völlig 
grundlos bezeichnet. 


BAC. Die Interpellation über die Gotthard⸗Bahn 
im geſetzgebenden Körper zu Paris 

hat der franzöſiſchen Linken wieder einmal Gelegenheit ge⸗ 
geben, ihre politiſche Unfähigkeit glänzend an den Tag zu 
legen. Die Herren Keratry und Ferry haben die franzöſiſche 
Regierung abermals dafür verantwortlich gemacht, daß fie 
Sadowa zugelaſſen habe. Es ift wirklich unbegreiflich, daß 
dieſe Herren, welche mit den hochtönendſten Phraſen für die 
Freitzeit eintreten, daneben die Herrſchaft Frankreichs über 
den europäifchen Continent aufrecht erhalten wollen, wie dies 
nur immer Ludwig XIV. und Napoleon I. in Anſpruch ge⸗ 
nommen haben. Alſo, die Linke des geſetzgebenden Körpers 
macht die franzöſiſche Regierung dafür verantwortlich, daß 
5 nicht verſucht habe, Preußen daran zu hindern, ſich ſein 

echt zu schaffen. Glaubt dieſelbe, daß ein Volk im Stande 
wäre, innerlich frei zu werden, wenn es als ſeine Aufgabe 


in ihrem Vorwärtsſtreben zu hindern? Wir können nur exe 
klären, daß Männer v 6 155 der Freiheit eine fo engere 
ige Vorſtellung haben, nicht befähigt und nicht würdig find, 
ſelber die Freiheit zu erwerben. 
Und was gab die Beranlaſſung zu dieſen chauviniſti 


thun anſchickt, was Frankreich vor ihm bereits gethan hat. 
Siebt es etwas Natürlicheres und Verſtändigeres, als daß 
verſchiedene Nationen ſich zuſammenthun, um die Schwierig. 
keiten, welche das größte Gebirge Europas ihrem gegenſeiti⸗ 
gen Verkehr bereitet, mit gemeinſamer Kraft zu überwinden? 
Wenn Frankreich in Gemeinſchaft mit Italien den Mont 
Cenis mit einer Eiſenbahn durchbricht, warum ſollen 
Deutſchland, die Schweiz und Italien daſſelbe nicht am 
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Die Caſſeler Induſtrie⸗Ausſtellung. 
IV. 


lungen unſerer Zeit die Bildungen in plaſtiſchen Stoffen ein, 
zu * Betrachtung wir uns jetzt wenden. Sie theilen ſich 
nach den Stoffen in zwei Hauptgruppen, die aus Stein und 
Steinfurrogaten, Cement, Terracotta, Thon und in ſolche 
aus Metallguß, Eifen, Bronze, Zink. Auch könnte man einen 
Unterſchied machen zwiſchen einfachen Verbrauchsgegeuſtänden, 
ſchmuckloſen, nur ihrer Zweckmäßigkeit wegen beachtungswer⸗ 
then Artikeln und anderen, die in das Bereich der Kunſtin⸗ 
duflrie gehören oder hinüberfpielen, bei denen die künſtleri⸗ 
ſche Form ein weſentliches Moment iſt oder wenigſtens, wie 
„B. bei den Kaminen und Luxusöfen, als Nebenſache ſtark 
berworteitt . r 
Beginnen wir mit den Metallarbeiten. Es ift hier die 
große Induſtrie, welche ſich vorzugsweise burd ihre Betheilt⸗ 
ung auf der Ausſtellung bemerkbar macht. Die fiscaliſchen 
Hüttenämter der Provinz Heſſen, alſo feit wenigen Jahren 
erſt an die Krone gekommen, induſtrielle Unternehmungen, 
uchen in auerkennenswerthem Wettſtreit ihre Leiſtungsfähig⸗ 
5 zu zeigen. Holzhaufen, Veckerhagen, Schönſtein, Königs⸗ 
und Solinzerhütte liefern ganz ausgezeichnetes 1 l 
zierliche Wendeltreppen, ſchlank und leicht in gracidfer Form, 
ein Minimum von Raum beanſpruchend (die eine hat nur 
4%, Fuß Durchmeſſer), dann jeue eifernen Füllöfen, in denen 
man das Breunmaterlal oben eſnfüllt und darauf den Heiz⸗ 
apparat, der ſich zu ſchnellem und langſamem Verbrennen der 
Gruskoßhlen reguliren läßt, nicht weiter zu beauffichtigen 
braucht, durchbrochene Mantelöfen mit vergoldeten Verzie⸗ 
zungen, Balkongitter, Kandelaber, auch kleinere Kunſtguß⸗ 
waaren, Leuchter, Schalen, Schreibzenge und andere 
kunſtvolle Gegenftände mehr. Doch fehlt es dieſen 
Aus ſtellungen auch nicht an ſchlichten Artikeln: ſtarke 
Gas- und Waſſerleitungsröhren, Keſſel, Kochtöpfe, Laternen 
arme und vortrefflich eingerichtete Sparherde nehmen in ihnen 
eine weſentliche Stelle ein. Das Beſte in Kunſtguß leiſtet 
die Elſengleßerei Wilhelmshütte, Seeſen in Braunſchweig, 
vielleicht überhaupt das Vollendetſte, was man auf dieſem 


Thätigkeit auf die Herſtellung künſtleriſch hervorragender 
Stüde für den modernen Häuſerbau zu legen und intereſſant 
ift es, in der Bezeichnung der einzelnen Gegenſtände zugleich 
die Notiz zu finden, von wem biefelben modellirt und wo ſie 


Dienſtag, 28. Juni. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägl — am Sonntage 
M ſtellungen werden in der 
Expedition Wetter are e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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ſchen Ausbrüchen? Nichts Anderes als daß Preußen ſich zu 


Eine ganz weſentliche Stelle nehmen auf allen Ausſtel⸗ 


Gebiete ſuchen kann. Sie ſcheint den Schwerpunkt ihrer 


1870. 
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St. Gotthard thun? Sind die Eiſenbahnen nicht die Haupt⸗ 
förderungs⸗Mittel der Cultur? Wird nicht durch die innigere 
Verbindung der Nationen untereinander, welche ſie vermit⸗ 
teln helfen, der allgemeine Friede gefördert? Und wie kommen 
die Franzoſen dazu, ein ſo eminentes Friedenswerk auf den 
casvs belli hin zu prüfen, als ob die völkerrechtlich gewähr⸗ 
leiſtete Neutralität der Schweiz dadurch irgendwie gefährdet 
würde? Trotz der Verſicherung des Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten, daß dieſe Neutralität vollkommen geſichert 
ſei, hielt Ferry den Zeitpunkt für geeignet, um abermals 
Drohungen gegen Preußen auszuſtoßen! Eh Ihr wollt frei 
ſein, lernt erſt Gerechtigkeit üben! 


Berlin, 27. Juni. Aus Rom tauchen in verſchie⸗ 
denen Blättern Nachrichten auf, welche darauf hindeuten, daß 
der Majorität jetzt ſelbſt vor ihrem Siege in der Unfehlbar⸗ 
keitsfrage bange zu werden anfängt. Doch ſind dieſe Nach⸗ 
richten wohl mit einigem Zweifel aufzunehmen. Die „Indep. 
belge“ meldet: In den offiziellen Kreiſen zu Paris gehe das 
Gerücht, das Concil werde ganz beſtimmt nach dem St.⸗ 
Paulstage, 29. Juni, vertagt werden. Als oſtenſibler Grund 
gelte die enorme Hitze, welche allerdings den Aufenthalt zu 
Rom ſehr ungeſund mache. Da nun die Debatte über die 
Unfehlbarkeit erſt am 15. Juni begonnen habe und nicht we⸗ 
niger als 150 Redner eingeſchrieben ſeien, ſo „laſſe ſich ver⸗ 
muthen, daß“ (wie die „Indep.“ boshaft ſagt) „die Erklä⸗ 
rung der Unfehlbarkeit verſchoben werden dürfte 
ähnlich wie die Reformen des Miniſteriums Ollivier 
— bis zu den griechiſchen Kalenden“ (d. h. auf Nim⸗ 
mermehrstag)! Uebrigens iſt es auch in der bisherigen 
Meaiorität des Councils zu einer Spaltung gekömmen. Der 
„Allg. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben: „Man hat hier 
günſtige Nachrichten vom Concil. Die Minderheit, welche 
auf ihrem Entſchluſſe beharrt, aus der Reſerve nicht heraus⸗ 
zutreten, und namentlich von dem Proteſt abzuſehen, zu wel⸗ 
chem fle von der Gegenpartei gedrängt wurde, hat eine uner⸗ 
wartete und ſehr nachdrückliche Unterſtützung erhalten. Car⸗ 
dinal Guidi, der gelehrte Dominicanermönch (Cardinal Guidi 
war früher Profeſſor der Theologie an der Wiener Univerſt⸗ 
tät), der für den erſten Dogmatiker der Zeit gilt, hat ſich 
e und 55 alles 9 7 — in einer glänzen⸗ 

en Rede den Beweisführungen der Minderheit oſſen. 
de darf die 7. ein Be er e ar 
werden. Guidi iſt der erſte und einzige von allen 
römiſchen Cardinälen, der gegen das Infalltbilitäte⸗ 
dogma aufgetreten iſt. Seine Nede machte tiefen Eindruck auf 
die Berſammlung, namentlich auch deshalb, weil er, wiederholt vom 
Präſidium unterbrochen, auf das energiſcheſte die Redefreiheit in 
Anſpruch nahm. Die Mehrheit kam vollſtändig außer Faſ⸗ 
jung, die Minderheit iſt mehr als je eutſchloſſen, ihren Stand⸗ 
punkt zu behaupten. Von dex Unſicherheit der Mehrheit 
zeugen die wiederholten Verſuche, Compromiſſe in der Defi⸗ 
nition herbeizuführen, und ihre Geneigtheit, die Verhandlung 
überhaupt zu vertagen. Man würde dann zahlreiche Urlaube 
bewilligen und das Concil wohl kaum wieder in ſeiner alten 
Stärke und Zuſammenſetzung verſammelt ſehen.“ — Wir 
haben ſchon mitgetheilt, daß die dom Bundesrathe beſchloſſene 
BELEGEN FETET STE SEELEN ER EL TE TEEN 


Münz En 
daß ſich die 
ſchluß entſcheiden werden; bisher ſind nähere Rückäußerungen 


udte im September beginnen wird. Man hofft, 
füvdentſchen Staaten bis dahin über ihren An⸗ 


ausgegangen, die erforderliche Ermächtigung dazu dem Bun⸗ 
des⸗Präſidium von dem Bundesrathe auch ertheilt worden. 
Ueber Baſis und Umfang der Verträge ſteht aber eine Kund⸗ 
gebung Seitens der ſüddeutſchen Staaten noch zu erwarten. 
— Das Staatsminiſterium tritt morgen Mittag unter 
dem Kriegsminiſter v. Roon zu einer Sitzung zuſammen. — 
Die Gerüchte über eine am 3. Auguſt zu erlaſſende allgemeine 
Amneſtie verlieren immer mehr an Conſiſtenz; dagegen 
wird als ganz ſicher mitgetheilt, daß an dieſem Tage ein 
großes Avancement in der Armee bekannt gemacht 


dieſes Feſtes. 


richtes in Leipzig wird nach den neueſten Beſtimmungen 


erfolgen. Die erforderlichen Publicationen 
gang werden bereits vorbereitet. 


feſtgeſtellte conſervative Programm ein allgemeines für 
alle Provinzen ſein ſoll. Daſſelbe ſei nur für Berlin ſelbſt 
berechnet. Von der Aufftellung eines allgemeinen conſerva⸗ 


renden Wahlausſchuſſes der Partei abgeſehen worden, ſchon 


ſchränken, denſelben vielmehr nur einen gemeinſamen Anhalt 
Stütze für ihre Operationen darbieten ſoll. Den 


und eine 


den beſonderen lokalen Verhältniſſen die Aufſtellung eines 
Programms für angemeſſen halten. : : 


—. En Netz von katholiſchen Rechtsſchutz⸗B 
einen ſoll, dem „Märk. Kirchenbl.“ zufolge über D 
1155 ebenen Biene n d. mit der N 

ie beſtehenden Rechte und Freiheiten der römiſo 
Kirche und der katholiſchen Bevolkerung des 
und des Nordd. Bundes als für eine 
Gewiſſensſache einzuſtehen mit dem Muth 
und mit der 
offenen Feinde, wie gegen die falſchen Brüder.“ 

— Die Jae der 1. Klaſſe 142. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie 

wird am 6. Juli 


e der Ueberzeugung 


d. J. ihren Anfang nehmen. 


Märkiſchen Bahn] fand am Sonnabend Nachmittag auf 

dem Bahnhofe in Bentſchen ſtatt, nachdem die Feſtzüge aus 

Poſen, Frankfurt und Guben die Theilnehmer dabin geſchafft 

Putt Geſtern iſt die Bahn unter großem Andrange des 
ublikums dem Betriebe übergeben worden. 


bereits praktiſch verwandt ſind. Größtentheils ſcheint die 
1 Wilsehnshätte Berliner Beſtellungen auszuführen. So ſehen 
wir Theile einer prachtvollen gußzeiſernen Treppe für ein 
Wohnhaus Unter den Linden (Bildhauer Jungermann), 
Säulen, Capitäle und Baſen für das Beſtibulum des Handels⸗ 
miuiſteriums (Bildhauer Müller), Balkongitter von Hitzig 
entworfen, von Dankberg modellirt, ebenſo einen Kandelaber 
von Hitzig und Dankberg, und ſehr viele andere Bauſtücke, 
die ſich durch wundervolle Zeichnuntz und eine fo große Schärfe 
und Genauigkeit der Ausführung auszeichnen, daß man zu 
lauben verſucht wird, dieſe Akanthusblätter, Kindergeſtalten, 
anken und Roſetten kämen nicht aus der Form, ſondern 
ſeien getrieben, geſchmiedet oder mindeſtens von Menſchen⸗ 
hand ſtark nachgearbeitet. Solche Gußwerke wie die Seeſener 
können ſich getroſt neben die berühmten Schmiedearbeiten des 
16. Jahrhunderts ſtellen, fie müſſe wie jene dem ſtolzeſten 
Palaſt zur Zierde gereichen und ſind dabei ſo billig, daß jedes 
wohlhabende Bürgerhaus feine. Gitter, Treppengeländer, 
Säulen in ſo ſchöner Form ſich beſchaffen kann. 
Die großen Eiſenwerke von Lauchhammer und Tangerhütte, 
alt berühmt durch ihre Arbeiten, haben von der Vielſeitigkeit 


pavillon fungirte und allenfalls die Grabmonumente rechnen, 
die unter den Bäumen des Parls zu einer Art Kirchhofs⸗ 
Imitation zuſammengeſtellt find. 


Eiſenwerke etwas zurück, obgleich auch das was ſie ausgeſtellt 
515 immer noch der befouderen Beachtung werth iſt. Caſſel 
iegt ſo 

heſſiſchen Bergwerksdiſtricten, daß grade die Eiſeninduſtrie 

in jedem ihrer ſo verſchledenen Zweige hier ſehr glücklich ver⸗ 

treten werden konnte. So fehlt denn auch nicht der kleinſte 

und beſcheidenſte Artikel AI den gewöhnlichen Gebrauch und 

mehr faſt als ſeine prächt 

ſachen aus Eiſenguß intere 


ſirt uns die Ueberſicht über die 


erwähnt und doch findet man bei näherer Beſichtigung eine 
ſolche Menge eigenthümlicher Einrichtungen, durch ſpecielle 
Erfahrungen jeder Fabrik eingeführte Berbeſſerungen, daß 
der Ueberblick über die Schöpfungen der Eiſeninduſtrie für 
das Hauswelen auf der Caſſeler Ausſtellung vollſtändiger 


nicht minderen Erfolg mit ihren Kaminen in prachtvoller 
Ausſtattung, Büſten, Statuetten und plaſtiſchen Gruppen, in 
denen beſonders Lauchhammer wieder ſo Brillantes bietet, 
daß die meiſten Sachen bereits in den erſten Tagen verkauft 
wurden. Die Gartenornamente, eine Waſſerſchöpferin, ein 
Fontainenaufſatz, eine galvanifirte Baſe reihen ſich dieſem 
herrlichen Hausrath an, doch zeigt die Anſtalt auch nach der 
anderen rein praktiſchen Seite hin ihre Tüchtigkeit. So hat 
ſie z. B. einen completten eleganten Pferdeſtand mit Scheide» 
wänden, Krippe, Raufe, Standwand mit decorirter Säule, 
Halfterringen, Namens tafel, Pferdeköpfen ꝛc. ganz aus Eiſen⸗ 
guß hingeſtellt. Die Raufe hat unten eine Federvorrichtung, 
welche das Futter ſtets um ſo viel wie das Pferd oben ab» 
frit, in die Höhe hebt, fo daß dem Thier daſſelbe bis auf 
den letzten Reſt ſo zu ſagen ins Maul gereicht wird. Auch 
Bratpfannen, Kochtöpfe, Bouillontöpfe, Caſſerollen, emaillirte 
Abtrittsverſchlüſſe mit Ring und Clsſettrichter mit Kette, 
alles neueſter, zweckmäßigſter Conſtruction fertigt Lauchhammer 
und auch von dieſen Artikeln wurde alles ſogleich verkauft. 
Tangerhütte betrat in Caſſel mehr die praktiſche Seite der 
Induſtrie, zu Luxusartikeln kann man von den feinen nur 


reichſten und verſchiedenartigſten hervortreten, in allen 


brikanten ablegen. 


Unkel in Naſtatt, entfalten in diefen beiden nützlichen Artikeln 


in unſern 
weſten Deutſchlands zum nothwendigen Hausrath, man fer⸗ 
tigt fie von einer Größe, welche genügt, um die Tafel eines 
Reſtaurants mit gekochten, geröſteten und gebratenen Spei⸗ 
ſen zu verſorgen, man erhält f 

für den beſcheidenſten Haushalt. Eine Ueberſchau über dieſe 
Herdbatterie dürfte nicht allein allen practiſchen Hausfrauen, 


tigten Architecten Intereſſe gewähren. 


werden ſoll. Das paßt auch wohl beſſer zu dem Charakter 1 
Die Eröffnung des Bundes⸗Oberhandelsge⸗ 


jedenfalls im Auguſt, vielleicht ſchon in deſſen erſter Hälfte, <A 
für den Geſchäfts⸗ 
(8.8) 


— Die „Kreuzztg.“ fühlt ſich heute veranlaßt, dem Miß⸗ 5 
verſtändniß entgegenzutreten, als wenn das kürzlich in Berlin 


tiven Programms fei in der Verſammlung des geſchäftsfüh⸗ 


deshalb, weil das Comité die Selbſtſtandigkeit der Parteige⸗ 
noſſen in den einzelnen Bezirken jo wenig wie möglich ben 


leitenden Perſönlichkeiten in den einzelnen größeren oder klei» 
neren Bezirken ſei es lediglich überlaſſen worden, ob ſie unter 


i 
preuß. Staats 
erechte und heilige 


Kraft, welche die Eintracht giebt gezen die 


Bofen. [Die Eröffnungs- Feſtlichtelt der Poſen⸗ 


(Oſtd. 3.) 


einen Brunnenaufſaß, der bereits in Wittenberg im Mittel“ 


Gegen dieſe bedeutenden treten die anderen privaten 


55 
ſehr mitten in den weſtfäliſchen, naſſauiſchen und 


pP kunſtvoll geformten Luxus. 


tauſendfache Verwendung, zu der ſich dieſes Metall im Dienſte 
unferer Haushaltungen hergiebt. Die meiſten wurden bereits 


or⸗ 
men, mit tauſenderlei Nebeneinrichtungen, einfach und zierlich, 
für alle Anforderungen entſprechend, wird der ſachkundige 
Beſucher hier eine Sammlung vortreffliche Arbeiten finden, 
welche ehrendes Brugniß von der hohen Intelligenz der Gas 
Q ie Weftfalia, Juſtushütte, das Gußwerk 
Mainz, dann Wagner in Carlsruhe, Schlotterer in Speier, 


eine achtungswerthe Stärke. Die transportablen Kochherde, 
egenden noch wenig eingeführt, gebören im Süd 


e klein, compendids, geſchickt 


ſondern vielleicht mehr noch unſern mit Häuſerbau beſchäf⸗ 
f Leiver haben die Aus⸗ 
ſteller ſolchen Ueberblick dadurch erſchwert, daß man dieſe 
Herde weit im Raum verſtreut, die einen der Klaſſe Eiſenin⸗ 
duſtrie zugewieſen, andere dem Platze nach unter Küchenge⸗ 
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ihres Geſchäftes den Theil ausgewählt, der hauptſächlich auf] und detaillirter ſich darſtellt, als wir ihn bisher auf allen 7 
das Gebiet des Haus weſens fällt. Während früher ſhre großen [andern gewinnen konnten. Der Stubenofen und der Küchen⸗ 
monumentalen Gußwerke Aufſehen erregten, haben fie jetzt] herd find diejenigen beiden Gegenstände, welche am glor⸗ 


f 


hat. 


England. London, 25. Juni. Eine ührige Partei 
zwar war es, die der ausnahmslos durchzuführenden Con⸗ 
feſſionsloſigkeit des Volksunterrichtes und dem 
ſtaatlich einzuführenden Schulzwange das Wort redete; aber 
ſie war zu ſchwach, um ihre Forderungen durchzuſetzen. Da 
ſich ihr Widerſtand aus radikalen Gründen gegen einen Geſetz⸗ 
entwurf der Regierung richtete, ſo hatte ſie ſowohl die con⸗ 
ſervative Oppoſition, als die gemäßigten Liberalen gegen ſich, 
außerdem auch noch eine Anzahl von vorgerückten Liberalen, denen 


vor Allem das Zuſtandekommen eines Unterrichtsgeſetzes in 


dieſer Seſſion am Herzen liegt. Das Amendement Richards 


fiel daher in der geſtrigen Sitzung, nachdem Gladſtone die 


Erörterung geſchloſſen hatte, mit 60 Stimmen gegen 421 
durch, ſo daß nun in der nächſten Sitzung die Ausſchußbera⸗ 
thung über die Vorlage beginnen kann. — Die Schneider. 
Revolte in Cork ie trotz Polizei und Militär noch nicht 
unterdrückt. Wieder ſind mehrere Häuſer zum Theil zertrüm⸗ 
mert worden, und die Behörden haben außergewöhnliche Vor⸗ 


ſichtsmaßregeln zur un der Gaswerke treffen müſſen, 


da die Schneider einen Angriff gegen dieſelben und die Zer⸗ 
ſchneidung der ſtädtiſchen u im Schilde führen. In 
Cork fehlt es leider nicht an unruhigem Geſindel, das bei ſolchen 
Anläſſen ſtets mit den Tumnltuanten gemeinſame Sache macht. 
— In Jriſhtown, einem Bezirke der Stadt Limerik, 
hat die Polizei eine Anzahl mit Sprenglad ung gefüllter 
Bomben entdeckt, und das Individuum, in deſſen e 
der Fund gemacht wurde, in Haft genommen. — Der „Britiſh⸗ 
and Colonial Emigration. Fund“, der größte und bedeutendſte 
der verſchiedenen Vereine, welche der Armuth in London durch 
Maſſenauswanderung abzuhelfen trachten, ſchickt jegt fein 
zehntes Contingent, beſtehend aus 1200 Perſonen, nach Ca⸗ 
nada. Seit dem April d. J. hat dieſer Verein ungefähr 4500 
Aus wanderungsluſtigen einen Theil des Relſegeldes gegeben. 
— Die Identität des ſiebenfachen Mörders in Den ham 
ift jetzt feſtgeſtellt. Er heißt nicht John Jones, wie er ſeither 
noch immer behauptet hat, ſondern John Owen, und gehört 
einer achtbaren Schneiderfamilie in Byfield, Grafſchaft 
Northampton, an. 

L 27. Juni. Heute ift der langerwartete Regen endlich 
eingetreten. 


Frankreich. Paris, 25. Juni. In dem Geſetzge⸗ 
benden Körper kam es geſtern bei der Frage über die 
Wählbarkeit der Maires zu ſehr lebhaften Scenen. de Choi⸗ 
ſeul und Gen. wollten die Maires durch das allgemeine 
Stimmrecht, Jul. Fabre und Gen. durch die Gemeinderäthe 
wählen laſſen. J. Favre wies in längerer Rede nach, wie 
die Freiheit und Selbſtverwaltung der Gemeinden unter den 
Bourbons immer mehr geſchmälert, unter Napoleon I. aber 
völlig vernichtet ſeien. Bei der letzteren Ausführung wurde 
er von der Rechten wiederholt wüthend unterbrochen, er be⸗ 
ſchimpfe den Ruhm Frankreichs ꝛc Auch der Präfident warnte 
ihn, die Geſchichtscitate nicht zur Aufregung der Kammer zu 
gebrauchen. Die Rede Olliviers bewies, daß er, nach 
deutſchen Begriffen, noch nicht einmal das A⸗B. C der Frei⸗ 
heit begriffen hat. Er ſprach ſich mit Energie für die Er⸗ 

nennung der Maires durch die Regierung aus, welche dieſes 
Vorrecht immer in Anſpruch nehmen werde. Die Maires 
ſeien nicht allein die Vorſteher der Gemeinden, ſondern auch 
die Vertreter der Regierung und ſie müßten derſelben ge⸗ 
horchen, wenn ſie nicht abgeſetzt ſein wollten. Er wirft einen 
Blick auf die Semeindeorgantſation in den übrigen Ländern, 
um ſeine Meinung zu begründen, und erklärt ſchließlich, daß die 
Ernennung der Maires durch die Regierung für die Macht, 
Einheit und Größe der Gewalt unumgänglich nothwendig ſei. 
Schließlich ſtimmten denn auch 183 Vertreter für die „Macht 
und Größe der Gewalt“, d. b. für die Ernennung der Maires, 
und nur 54 für die Communalfreiheit, d. h für die Wähl⸗ 
barkeit jener. — Das windige und friſche Wetter, welches 
wir — jedoch ohne daß es zum Regen gekommen wäre — 
ſeit geſtern haben, iſt ſchuld, daß die rheumatiſchen Schmerzen 
des Kaiſers wieder ſtärker geworden ſind. Derſelbe ſoll 
viel leiden, fein Zuſtand aber bis fetzt kein gefährlicher fein. 
— Die Unterzeichnung des Abdankungsactes der Kö⸗ 
nigin Sfabella fand heute Statt. Dieſelbe wurde mit 
großer Feierlichkeit vollſogen. Die Königin Chriſtine, die 
dieſerhalb nach Paris gekommen war, die hier weilenden 
ſpaniſchen Prinzen und die Großwürdenträger wohnten der 
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räthe geſtellt hat. Ein ähnlicher Vorwurf läßt ſich in Be 
zug auf eine ganz eigenthümliche und höchſt tüchtige In⸗ 


duſtrie machen, welche, wie wir glauben, ebenfalls bisher noch 


auf keiner Ausſtellung ſo vollſtändig und ausgezeichnet vor⸗ 
handen war. Wir meinen die Schmalkalder Waaren. Der 
am Südabhange des Thüringer Waldes belegene Diſtriet 
von Schmalkalden cultivirt eine originelle Induſtrie, in wel⸗ 
cher er keinen Rivalen in Deutſchland, vielleicht in Europa 

Dort fertigen eine ſehr große Menge, meiſt kleiner Fa⸗ 
brikanten, jene practiſchen kleinen Eiſenwaaren, die für Haus⸗ 
halt und Gewerbe von gleich großer Wichtigkeit ſind. Schmal⸗ 


kaldener Artikel und unter dieſem Geſammtnamen 
bekannt find die Pfrieme, Packnadeln, Bohrer, 
Feilen, Raspeln, Spicknadeln, Borſten, Pfropfen⸗ 
und Schraubenzieher, Zirkel, Blechſcheeren, Ahlen, 


Zangen, Feuerſtahle, Schrauben, und ähnliche kleine Artikel, 
die uns täglich im Haushalt Dienſte leiſten, und deren Fer⸗ 
tigung in jenen Bergthälern eine große Menſchenmenge er⸗ 
nährt. Dieſe ſchlichte Verbrauchswaare, auch ein Induſtrie⸗ 
‚product des heſſiſchen Landes, hat bisher auf den glänzenden 
——— ſolcher großer Ausſtellungen entweder ganz gefehlt, 
oder ſie war ſo ſpärlich vorhanden, daß ſie kaum beachtet 
wurde. Hier aber im eigenen Lande haben die Fabrikanten 
ſich ziemlich vollzählig zuſammengefunden, dennoch aber ent⸗ 
geht dieſer ee und eigenartige Induſtriezweig vielfach 
der allgemeinen Beachtung, weil man die kleinen Muſtercol⸗ 
lectionen des Einen hier-, des Andern dorthin placirt hat. 
Es wäre eine ſchöne und impoſante Vertretung dieſes aus⸗ 
gezeichneten heſſiſchen Fabrikates geworden, wenn man in 
einer der zahlreichen Niſchen und Abtt eilungen der Hallen 
die ſo mannigfachen und berühmten Schmalkaldner Artikel 
zuſammen gruppirt hätte. 

Sind wir einmal ſo weit von den rein plaſtiſchen Ge⸗ 


bilden aus gegoſſenem Eiſen ab» und auf rein practiſche Ge⸗ 


genſtände gekommen, ſo müſſen wir, um die Arbeiten in die⸗ 


ſem Stoffe gleich hier zu erledigen, noch der vorzüglichen 
Schloſſerarbeiten gedenken, durch welche die Caſſeler Ausſtel⸗ 
lung ſich aus zeichnet. Tüchtige Thür⸗ und Fenſterbeſchläge 


finden wir vielfach und bei ihnen auch bereits Rückſicht auf 
höchſt gefällige Formen, ja ſogar manchmal andeutend auf 
den Stil des Gebäudes genommen, für welches die Arbeit 
beſtimmt iſt. Darin leiſtet, beſonders was Eleganz der Ge⸗ 
ſtaltung anbetrifft, Scholem in Berlin Hervorragendes. Bei 


den Thürſchlöſſern concurrirt hauptſächlich das eigentliche 


Ceremonie an. Alle waren in großer Uniform. Der Mar⸗ 
ſchall Bazaine und einige andere hochgeſtellte franzöſiſche Per⸗ 
ſönlichkeiten waren ebenfalls anweſend, da der Kaiſer fie da⸗ 
zu ermächtigt hatte. Der Gemahl der Königin Iſabella aber 
war fern geblieben. 

Italien. Rom, 26. Juni. Die Königin Iſabella 
hat dem Papſte die Anzeige ihrer Abdankung zu Gunften 
ihres Sohnes, des Prinzen Alphons von Aſturien, gemacht, 
mit der Bitte, dem Prinzen, der von ihm vertretenen Sache 
und Spanien den apoſtoliſchen Segen zu ertheilen (W. T.) 


Danzig, den 28. Juni. 

* Daß Privateiſenbahnen die Wünſche des Publikums 
und die Bedürfniſſe des Verkehrs mehr zu berückſichtigen ger 
neigt ſind, als beiſpielsweiſe unſere Oſtbahn, das erſieht man 
aus den letzten die Danzig⸗Zoppoter Eiſenbahnſtrecke betref⸗ 
fenden Publikationen des Directoriums der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Wenn der Fahrplan auch nicht allen 
Erwartungen von vornherein entſpricht, fe iſt er doch auf 
Grund eingehender Erkundigungen bei den Jutereſſenten auf⸗ 
geſtellt und befriedigt im Allgemeinen. Wir find auch über⸗ 
zeugt, daß das Directorium ſpäter ſich etwa geltend machenden 
Wünſchen nach Möglichkeit Rechnung tragen wird. In Bezug 
auf die Danzig⸗Neufahrwaſſer Eiſenkahn müſſen wir leider 
immer noch conſtatiren, daß der vielfach gewünſchte Nach⸗ 
mittagszug von Danzig nach Neufahrwaſſer (zwiſchen 
4%, und 5 Uhr, der jetzige geht bekanntlich um 3 U. 39 M.) noch 
nicht eingelegt iſt. Und zwar ſoll dies, wie man uns ſagt, des⸗ 
halb nicht geſchehen, weil man aus dem Vergleich der Frequenz 
auf den am Sonntag Nachmittag 3 Uhr 39 M. und 4 U. 
30 M. abgehenden Zügen erſehen haben will, daß der erſtere 
Zug der beliebtere und dem Bedürfniß mehr entſprechende 
ſei. Wir möchten kaum glauben, daß die Direction der K. 
Oſtbahn ſolche Schlußfolgerungen gezogen hat, denn es liegt 
doch auf der Hand, daß am Sonntag die Verhältniſſe ganz 
anders liegen als in der Woche und daß an jenem Tage be⸗ 
kanntlich jede Familie ſo früh wie möglich die Umgebung der 
Stadt aufſucht, während dies in der Woche den Meiften 
wegen der Tagesgeſchäfte nicht möglich iſt. Die früher 
mehrfach angeführten Gründe, warum hauptſächlich ein Zug 
zwiſchen 44 und 5 Uhr täglich gewünſcht wird, werden vom 
bieſigen wie vom Publikum in Neufahrwaſſer als zutreffend 
anerkannt, nur in Bromberg ſcheint man ſie nicht gelten laſſen 
zu wollen. 

Auch in Bezug auf weitere Ausdehnung der Ta ges⸗ 
und Abonnementsbillets hat die Oſtbahn die Wünſche 
des Publikums bisher immer noch unerfüllt gelaſſen. Als Bei⸗ 
ſpiel, wie man anderwärts über derartige Verkehrsbedürfniſſe 
denkt und ſie behandelt, mögen folgende Notizen die⸗ 
nen. Mehrere ſüddeutſche, beſonders aber die Schweizer und 
die öſterreichiſchen Bahnen, geben für erheblich ermäßigten 
Durchſchnittspreis Monats- und für verhältnißmäßig noch 
geringeren, Saiſonbillets aus, die während der contrahirten 
Zeitdauer zur beliebigen Fahrt auf der betreffenden Bahn⸗ 
ſtrecke berechtigen. Wie mit ſolcher Erleichterung die Wiener 
täglich ſchaarenweiſe nach Mödling, Gumpoltskirchen, Baden 
hin⸗ und herfahren, in Zürich oder Bern die Kinder mehrere 
Stationen weit täglich die Schule die Eiſenbahn beſuchen, 
ſo ließe ſich eine durch äbnliche Urſachen bewirkte ſchnelle 
Zunahme des Verkehrs auch auf den einzelnen Stationen 
unferer Bahnen ſicher vorherſagen. Ein anderes Beiſpiel 
giebt in unſerer nächſten Nähe die in Privatverwaltung befind⸗ 
liche Oſtpr. Südbahn. Dieſe verkauft für 5 ein Buch voll Fahr⸗ 
billets 4. Klaſſe zwiſchen den vom Käufer verlangten Stationen 
mit ſehr weſentlichem Rabatt. Dieſe Billets können von dem 
Käufer und den zu ſeinem Hausſtande gehörigen Familien⸗ 
mitgliedern bei jeder Fahrt, in jeder Klaſſe für voll zur Zah⸗ 
lung des Fahrpreiſes verwandt werden, derart, daß z. B. 


Jemand, der in Fiſchhauſen ein ſolches Buch mit Billets 


nach Königsberg erſtanden hat, den ganzen Inhalt deſſelben 
auf einer einzigen Fahrt 1. oder 2. Kl. mit ſeiner Familie 
ausgeben, daß er aber auch jedes einzelne Billet für eine Fahrt 
Ater oder eine entſprechende Anzahl Billets zu Fahrten in 
höheren Klaſſen nacheinander in beiden . benutzen 
kann. Dieſe Vergünſtigung wird dort von Gutsbeſitzern, 
Geſchäfts⸗ und Badereiſenden, ja zur Extheilung von Private 
unterricht in Wiſſenſchaften und Mufik ſehr ſtark benutzt. Wir 
wollen hoffen, daß ſich auch in nicht allzuferner Zeit die Ofi⸗ 
CCC ͥͤ ĩðV—ꝑ ði i . NET NZSENTETT. SETERTTTERALSCTEEG 


Handwerk allein, die deutſchen Schloſſerwerkſtätten haben hier 


aber gezeigt, welche Tüchtigkeit dieſem Gewerbe innewohnt.- 


Wahre Kunſtwerke find die Patent⸗Vorletzeſchlöſſer von Hum⸗ 
mel in Kunersdorf (Sachſen), bei denen eine Menge beſon⸗ 
derer Zuhaltungen durch ganz eigeuthümliche Manipulation 
mit dem Schlüſſel in ihre richtige zum Oeffnen nothwendige 
Lage gebracht werden. Mit ſolchem Schloſſe kann man jeden 
beliebigen Schrank zu einem diebesſicheren machen. Der 
Schlüſſel iſt außerdem von dünnem Blech und kann deshalb, 
wie der Fertiger richtig hervorhebt, in jedem Briefe verſandt 
werden. Eine ſehr glückliche Zuſammenſtellung feiner Arbeiten 
zeigt uns Stotz in Stuttgart: Arbeiten in ſchmiedbarem Ei⸗ 
fenguß zu Fenſter⸗ und Thürbeſchlägen galvaniſch verkupfert 
bild en die erſte Abtheilung, in der zweiten ſehen wir leicht 
und bequem an die Sohle zu befeſtigende Patentſchlittſchuhe 
ohne Riemen, höchſt zierliche ſchön ausgeſtattete 
Dinger, die weder unbequem noch verunſtaltend für den Fuß 
find. Es wundert uns nur, daß in dem eisloſen Stuttgart 
derlei erfunden werden kann. Maſchinentheile von ſchmied⸗ 
barem Eiſenguß bilden den Schluß dieſer Ueberficht. Kaſſeler 
Schloſſer haben höchſt kunſtvolle Thuͤrſchlöſſer gearbeitet, ein 
ganz beſonders anziehender Gegenſtand der Ausſtellung iſt 
indeſſen auf dieſem Gebiete ein mit allem Tiſchlergeräth voll» 
ſtändig ausgeſtatteter Werkzeugſchrank für den ee 
In dem zierlichen Möbel von G. Reishauer u. Comp. in 
Zürich findet ſich alles Nothwendige zur Vornahme kleiner 
Zimmer» und Tiſchlerarbeiten bis auf die geringften Zangen, 
Meißel, Hämmer, es findet ſich darin eine Hobalbank, ſo daß 
geſchickte Dilettanten durch ihn vollſtändig mit Werkzeug aus⸗ 
gerüſtet ſind. PER 

Die Arbeiten der Meſſerſchmiede und der Gewehrfabri⸗ 
kanten ſchließen ſich dem vorherbeſprochenen au. Die erſten 
finden ſich nicht fo zahlreich als man wohl angeſichts der 
anderen Spezialitäten der Eiſeninduſtrie hätte erwarten ſollen, 
jedoch was vorhanden iſt, erhebt ſich über das Gewöhnliche. 
So fallen unter vielen Guten die Glaskaſten der „Meſſerfabrik 
von Wellmann aus Altena mit feinen Naſtermeſſern, Tranchir⸗ 
meſſern und einem Taſchenmeſſer mit 40 En vortheilhaft 
auf, jedoch belehrt eine Notiz im Cataloge, daß dieſe „Meſſer⸗ 
fabrik“ Suhler und Lütticher Fabrikate ausſtellt. Da die 
Namen der betreff. Fabrikanten dabei aber verſchwiegen blei⸗ 
ben, fo hat das Ganze nur den Werth eines gut aus geſtatteten 
Meſſerladens. Die landwirthſchaftlichen und für thierärztliche 
Operationen beſtimmten Inſtrumente von Hagemann in Berlin 


den von Glück in 


bahn dazu verſteht, ähnliche Einrichtungen dem Publikum zu 
Gute kommen zu laſſen und ſich ſelbſt dadurch zu nützen. 

* Die Nachrichten über die Perſon des Nachfolgers des Hrn. 
v. Grävenitz in der Stellung des Oberſtaatsanwalts in 
Marienwerder beruhen auf Erfindung, da bis 855 noch nicht 
einmal die Ernennung des Hrn. v. Grävenitz zum Obertribunals⸗ 
rath officiell beſtätigt iſt. 

* [Polizeiliches.] In dem Schröderſchen Schanklokale am 
Vorſt. Graben wurde von einem der anweſenden Gäſte der In⸗ 
halt der Ladenkaſſe, ca. 2 %, während das Ladenmädchen in 
die Nebenſtube gegangen, geſtohlen. — Gefunden: 1 Cigarren⸗ 
ſcheere auf der Sohenthorbräde. — Verhaftet wurden 5 Perſonen. 

* Dem Rentier Panckrath zu N iſt der Sal Kronen: 
Orden 3. Claſſe verlieben worden; der Pfarrer Seidenſtücker 
in Heilsberg ii zum Superintendent der Diöces Ermland ernannt, 
der Seminardirector Kahle in Angerburg in gleicher Eigenſchaft 
an das Seminar in Buͤtom verſetzt. 

— Der landwirthſchaftliche Verein zu Dragaß hat 
in feiner letzten Sitzung den Beſchluß gefaßt, eine Getreide⸗ 
Börſe in feinem Vereinslokale — rother Krug, Dragaß — ein: 
Sande: n den Monaten September, October, November und 

ecember ſoll der Verkauf zweimal wöchentlich, Mittwoch und 
Sonnabend, von 11 Uhr ab, ftattfinden, in den anderen Mona⸗ 
ten nur einmal wöchentlich am Sonnabend. Eröffnet wird die 
Getreidebörſe am 3. September d. 5 Die Betheiligten wollen ſich 
feen in Zukunft nur an dieſer Stelle ihre Verkäufe abzu⸗ 
eßen. . 


; (G. 
Pelplin, 26. Junk. Seitens des biſchöflichen Amtes iſt nun 
endgiltig der Ei arrer Franzki zu Mewe nach Engelsburg ver⸗ 
ſetzt worden. Wie es heißt, will Domherr Klingenberg das 
Amt eines Generalvicars niederlegen und ſoll daſſelbe ſodann dem 
neuernannten Domherrn Lie. 9 ucht übertragen werden. Am 
20. Auguſt begeht der Domherr Po mieczynski ſein fünfzig⸗ 
jähriges Pricſterjubiläum. — Die Jeſuitenpredigten haben geſtern 
Nachmittag begonnen; dieſelben werden bis nächſten Sonnabend 


dauern. (G. 

z Alt⸗Chriſtburg, 27. Juni. Bei dem heutigen Termin 
zur Verpachtung der „Heilquelle“ Neu⸗Schwalge war 
der Meiſtbiet ende ein Herr Growe aus Marienburg, der ſich bis 
zu der enormen Höhe von 1055 % N Der Nächſtbietende 
war Herr Apotheker Piontkowski aus Mohrungen mit 1050 

Der dritte Bieter war Herr Korn⸗Zellnik als Vertreter 
der Wittwe Scheunemann mit 265 3. Zuſchlag iſt bis jetzt 
noch nicht ertheilt. Die Pachtung dauert nur vom J. Juli bis 
ultimo Tecember 1870. (Die „K. H. Z.“ bringt übrigens folgende 
570 cee aus der bervorgebt, daß die K. Regierung 
nicht beabſichtigt, für die Heilqualität dieſer neuen Quelle 
einzutreten. „Die Oberförſterei Alt⸗Chriſtburg — heißt es in der 
K H. 3.“ — bat nur den Auftrag erhalten, „die Benutzung der 
Quelle Bubrowka bei Schwalgendorf“, nicht aber „die Heil: 
quelle“ zu verpachten. Wenn alſo die Oberſörſterei Alt⸗Chriſt⸗ 
burg in ihrer e OANRO einen Termin zur Verpachtung der 
„Heilquelle“ publicirt hat, ſo beruht dies auf einem Verſehen, 
welches die e zu vertreten hat.“ 

Culm, 27. Juni. Der polniſche Wahlausſchuß für 
Weſtpreußen, beſtehend aus den HH. L. Czarlinski, Kobilinski 
und Rozydi hat am 6. Juli die Vertrauensmänner der polniſchen 
Wähler aus den einzelnen Kreiſen rs einer Beſprechung hierher 
in Lobdes Hotel eingeladen. Es ſoll eine Verſtändigung über 
25 bei den Wahlen einzuſchlagende Verfahren herbelge 8 wer⸗ 


en. (G. 
Königsberg, 28. Juni. Am Sonntage rückte die in 
Graudenz, Danzig und Billau ſtehende Artillerie zu den hier: 
ſelbſt ſtattfindenden Schießübungen hier ein. N. G. 8.) 
— Bei dem am Sonnabend berrſchenden Sturm ſind zwei 
mit Steinen nach Pillau beladene Fahrzeuge, das eine bei 
Ellen das an e die ers auf Di Laff untergegangen. 
on dem einen iſt die Mannſchaft gerettet, vom a 5 5 
noch ſichere Nachrichten. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die in einem der feinſten Reſtaurants Unter den 
Linden abgefaßte Spielergeſellſch aft gebörte, wie man jetzt 
erfährt, den höchſten Ständen an. Mehrere „kleine“ Prinzen, der 
Sohn eines Miniſters und Offiziere waren die gerupften Opfer; 
der Bankhalter aber bürgerlichen Namens. Die ſtrengſte Gerech⸗ 
tigkeit wird gegen ihn walten. 

— [Es wirkt ſchon.] Wie der pariſer „Univers“ meldet, 
hat das Dogma von der Unfehlbarkeit ſchon vor ſeiner Feſt⸗ 
ſtellung in Frankreich ein Wunder gewirkt. Eine kranke Perſon 
wurde durch den Glauben an die Unfehlbarkeit des Papſtes geheilt. 

Köln, 26. Juni. [Ciſenbahnunfall] Der geſtern Abend 
9 Uhr fällige Berlin « Kölner Schnellzug erreichte Köln erſt 
um 10 Uhr. Anlaß zu dieſer Verſpätung gab eine zwiſchen Bü⸗ 
deburg und Minden ſtattgehabte Entgleiſung, in 00 deren 
Locomotive und Tender ſich ablöſten und umſchlugen. Von der 
Bedienung der Maſchine blieb ein Mann auf der Stelle tobt, 
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haben auch auf den landwirthſchaſtlichen Austellungen unſerer 
Provinz ſtets eine Stelle gefunden und ſind dort genügend 
bekannt und gewürdigt. Höchſt werthvolle, leider ebenfalls in 
verſchiedenen Hallen verſtreute Schießgewehre aller Art finden 
wir in Caſſel vor. H Leue und Tinge in Berlin zeigen ſehr 
intereſſante Combinationen neuer eigener Erfindung und ver⸗ 
beſſerter Conſtruction. So eine Doppelflinte gleichzeitig für 
Lefaucheux⸗ wie für Centralfeuer⸗Patronen, eine Centralfeuer⸗ 
Doppelbüchſe mit Flintenlauf zu Wechſeln, höchſt elegante 
ſauber gearbeitete Revolver, darunter einen Minjatur⸗Lefau⸗ 
cheux für 25 % und einen Taſchenrevolver für 15 %, beide 
in dieſer brigantenreichen Zeit treffliche Begleiter für italienische 
und Orientreiſen. Nächſt der des Berliner Büchſenmachers 
ſteht die Aus ſtellung von Piſtor und Koſt⸗ Schmalkalden am 
höchſten. Außer einer großen muftergiltigen Collection von 
feinem originell und praktiſch conſtruirtem Schieß zeug finden 
wir dort die ordinäre einfache Flinte, Rohr mit Palentſchraube, 
Schloß mit Sicherheitsdeckel zu 3% —4 ihrer beſonderen 
Billigleit wegen alſo höchſt beachtenswerth. Ein Münchener 
Hofgewehrfabrikant, Stiegele jun., endlich glänzt durch die 
werthvolle Ausſtattung feiner Arbeiten, die damascirten Rohre 
find mit Ciſeluren, erhabener Gold und Silberverzlerung 
eſchmückt, die feinen Schlöſſer kleine Kunſtwerke auch in der 
Hen es ſind dieſe Büchſen und Flinten bezüglich des Reich⸗ 
thums der Decoration entſchieden die erſten auf der Ausſlellung 
und machen dem neuerdings erfolgreich ſeinem alten Ruhme 
nach ſtrebenden Münchener Kunſigewerbe alle Ehre. 

Die Zinkgußartikel. mit deren Erwähnung wir die Ueber⸗ 
ſchau über die Metallinduſtrie kurz abschließen, bieten nur 
Bekanntes, denn dieſe Induſtrie hat ſich bereits ſeit längerer 
Zeit durch Eingehen auf die Anforderungen eines geläuterten 
Geſchmacks hervorgethan, vielleicht deßhalb, weil fie bei der 
ornamentalen Ausftaitung des modernen Häuſerbaues fo viel⸗ 
fach Beſchäftigung und damt Gelegenheit zu ſchneller Aus⸗ 
bildung erlangt hat. So ſehen wir denn auch in Caſſel das 
leicht zu formende Material allſeitig verwendet, von den 
Springbrunnen und großen Statuen Rocholls in Cöln, bis 
zu den zierlichen Gasarmen von Schäfer und Hauſchner in 
Berlin und den Gruppen Statuetten, Candelabern, Baluſtra⸗ 
Halle, der vielleicht das Hervorragendſte 
auf dieſem Gebiete geleiſtet hat. Ueber die Verwendung des 
Steines und ſeiner künſtlichen Surrogate zu plaſtiſchen Ge⸗ 
bilden ſprechen wir nächſtens. 
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Die Paſſagiere des Zuges erlitten keine irgendwie bemerkens“ Danziger Borſe. Viehmärkte. 


werthe 1 | Amtliche Noti 28. i Berlin, 27. Juni. (Originalbericht.) Der beutige Markt 
Wie „Fr. J.“ aus Wiesbaden e. ſind jetzt „ Juni. 
ſämmtliche Sp faſtiſhe ſo beſetzt, daß . unverrichteter | Bei A e m. & geſchaͤftslos, war, Saractrifit, bu er 4 lage We ee 


Dinge (ö) wieder abziehen müſſen. Und es vergeht faſt kein Tag, angetrieben: 1340 Stück Rinder. Das Geſchäft erſtreckte ſich faſt 
wo nicht mit falſchem Gelde geſpielt wird und Taſchendiebereien 1 und bci 12197 17 UN Br. nur auf das Bedürfniß des Localconſums, 1 Ham! ar and 
och 5 130% „ 2 kein Export ſtatt, nach den Rheingegenden wurden allerdings 
ellbunt ar = * 7 „ 697 9 einige Quantitäten verkauft ig 2. dies nicht genügend um 
unt 12412870 66-70 „ bezahlt. “ee reife weſentlich zu beſſern. 00% Fleiſchgewicht erzielte 
waren, kommt heute Kunde von dem dritten Zuſammenſtoße 5 „6772 „ 1. Sorte 148 8 K., 2. Sorte 1 5 und 3. Sorte 9-12 
innerhalb vier auf einander folgenden Tagen. Das dritte Unglück r " ” Ra — 2178 Stüd Schweine Obaleich kein Erpo rt ſtattfand, 


ereignete ſich auf der North Britiſh Railway in der Nähe der Auf na, * . Jill Auge 1207 kaut 71 Ag. Brief, SO belebte doch eine reichliche Nachfrage für Stadt und Umgegend 


in den ne Jun 0 
London, Juni. Nachdem wir vorher eine verhältniß⸗ 
mäßig lange "ge mit Eiſenbahn⸗Unfällen verſchont geblieben 
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Station Ratho. Der Locomotivführer gerieth zwiſchen Maſchine 
und Tender und blieb auf der Stelle todt, a Fa die Ver⸗ Ro KE — 1425 Sind ee u scher Thlere = 
lezungen der Paſſagiere unbebeutend zu fein ſcheinen. Drei ech Ae waren geſucht und wurden mit höheren Preiſen bezahlt, wogegen 
Waggons wurden erheblich beſchädigt. 401 — 481 — 51 & be Mittelwaare ſo wenig Abnehmer fand, daß trotz mehrfach ge⸗ 8 
get polniſcher 180% 45 7 133 x r 5} brüdter Preiſe eine ziemliche Anzahl unverkauft zurückblieb. — — 
Büörſen⸗Depeſchen der Danziger Jeitung. Ku gn . Yun 1280 48 ii 4 602 Stack Kälber, die im lebhaften Verkehr zu höheren Preiſen 
Berlin, 28. Juni. Angelommen 3 Uhr 45 Min Rahm, + 8. & Brief, 7 Ede . Dale 1227 bald Käufer fanden. 
etzter Er 
Weizen Juni 71% 71⅜J Staatsſchuldſch . 80 
Se galt... 73 UF 31%ofip. Biandb. 5% % su“ Komme RA La Stenfahrwafer, J. Sant. Wind: 0 a 
Roggen flau, 34% weſtpr. 75 748,8 erbſen %r Tonne von 2000 7 feſt, Ioco 125 70 Futter 45 K ngelommen: Bags, Doris, re Ballaſt. = 


Regulirun ge sl — 14 bo K. al 81 8: “EiR 28. gun alon, Kiel, 1 1 treide. 
An na 51% Lebenden. 11 110% | „Del Auf Lieferung 77 Jui Nag 4 „ nl. Wind „ſpäter NO. 


Ar Tonne von 2000 % matt, 


; Hafer dir Tonne von 2000% loco 454 Pe 

ee e Bee e Dir Helichen der Kaufmannjäal bange Fi 7 755 i en 
Müböl, Juni . . 14 | 14 Eiſenbahn⸗Obl. 69 691. Danzig, den 28. Bahnpreife] Angekommen: Ruting, Heinrich, Arcona; Laſt, Cliſe, Witt: 5 
Sans fin. a 1 Oeſterr. Banknoten 775 84 Weizen heute 17 Gaftslos RR Ka 5 mund; beide mit Kreide. — Pbilivp, Louis, Newcaſtle, Güter. — 7 


U, bezahlt für — 225 
Aufl. Bantnoien . u 76%/8 ne Dunkan, Artemis (S D.), Stockholm, leer. 55 
ene e 16 Aal dene 96% 90% | Güter 115/117-—118/20— 122/26 # von 61/62— 63/64 bis 


Geſegelt: Peterſen, Hermann, Norwegen; Brandt, Sophie En 
65/68 , bunt 124/26 % von 68/70 M, für beſſere und IF 
Petroleum tal. N 589% he feine Qualität 124/125—126/128—129% zu 0 seen 3 &. . Newcaſtle; Bruhn, Apollo, Lübeck; ſämmtlich mit 1 


Pat n 76% anz. Vl B. Act. %e Tonne von 20004, 
Br. dated ‚108 7 1010 Dany, Stadt⸗Anl. 97% 97% 91 Ankommend: 2 Schiffe. ; 
44 % d Wed an Lend 6% 0% ge Pine in gane Confuntion von 485% 40 80 Thorn, %7. 810, — Wafieriand 2 Soll 4 
Fondsbörſe feit. Gerfte matt, kleine und große 4 07 44˙45 K Win 7 re bent. er 
Frankfurt a. M., 27. Juni. Effecten⸗Soetetat. Amer Erbſen, Futter⸗ und Koch⸗ von 44, 346/47 * te auf: 5 
ritaner 96%, Grebitactien 2211 Staatsbahn 3885, Lombarden Hafer von 43—45 . Ar Tonne. Von Danzig nach Warſchau; Wedel, Wendt, e 1 
1964, Galizter 2451, 1860er Looſe 80 F, Sülberrente 58}. Günſtig. Spiritus ohne Zufuhr. . Me her, Hausmann u. Krüger, Palmöl, Alaun. — Deri-, A 
Hamburg, 27. Juni. 10 etreidemarkt.) Wetzen loco Getreide⸗Börſe. Wetter: recht gut. Wind: NW. — Wei- Weeſe, Reis. — . Meyer, W Barde 8 Ku, Be 
ruhig, Termine einzeln etwas höher bez. 9 loco behauptet, zen loco ganz geſchäftslos und geſtrige Preiſe nur als nominell ders. Asphalt. — Lange, Lind By Cement. — Bufle, Gro = 
auf Termine feſt. Weizen er Juni 5400# 127% 137 Ban- | zu bezeichnen, denn Käufer waren dazu nicht vorhanden. Ser mann und Neiſſer, 8 SSchottler, Dauben, Robeiſen. 
cothaler Br., 136 @b., do. 1257 134 Br., 132 G5. der Juli-Au⸗ mühſam find nur 60 Tonnen 0 worden, hellbunt 126 | — Jaenicke, Bee — Strauch, Großmann u. Neiſſer, Eiſen, * 
9 7 * in er 152 00 Pini f. ve he, 69 &, fein hellbunt 128.298 70 * . Tonne bezahlt. Ter⸗ e 3 el, Sauer u 795 pe, gr a = 
in anco r ur Augu e er on anz na oclawe ipper roßmann un 2 
ber 127% 2000 % in Mk. Bancıl 1 Sr, 152 Gb., do 125 ig "dr W obne Frage, 1283 bunt Jul Ruguſt Neiſſer, Kupfervitriol. — Derſ., Böhm, Heringe. — Witt, Schilka Fa 
2000#7 in Mt, Banco 149 Br., 147 Gd., 2 Se Od gen loco ſehr matt, 119/20% 464 , 122/37 48 u. Eg, Soda, Cblorkalk und Alaun. 
ber 127% 2000 in Mt, Barca ‚a Br., 153 Gd., ‚ polnifher mit Widen karl befet, 1208 3 % Von Danzig nach Dobrzykowo: Lippert, Toeplitz, Cha⸗ 
2000 % in Mk. Banco 150 Br., 148 Gd — ne — Jun 1234 45 ir Tonne gehandelt. Umſatz 300 Tonnen. Ter“ | Möttiteine, 
50004 92 Br., 90 Gd., ver Fat Auch 2000 c in Mk. Banco mine geſchäftslos, 122% Juni 2. bea Na Auguſt 48 %. ae Danzig 577 4 0 Witt, Eſchert, Steintoblen. 
109 Br., 108 Gd. * Auguſt⸗September 20007 in m Banco | Br., eptember + Detober 49 Rs. Br. — Gerſte loco FR. Heine Von Magdeburg nach Warſchau: Arendt, Lipelt, Ci⸗ 
110% Bt. 109% d., er September-October 2000 in Mk. 111/aw 44 4 Re Tonne bezahlt. — Erbſen loco matt, Futter⸗ ae Farbenerde. 
Banco 1111 Br., 1103 Gd. — — Hafer rb — Gerſte feſt. — Rüböl 45 A., rüne 45 Ng. ar Tonne bezahlt. Termine ab Kaan 5 Von Stettin nach. ee Sinapv. Cohn, Soda. 
eſchäftslos, loco 30%, r October 273. — Spiritus flau, tter⸗ 464 % Br. — 195 loco mit 454 . r Tonne Lſt. Schfl. 
oco * er der Juni 21, et el al}, 5 Auguſt⸗Sep⸗ piritus loco nicht gehandelt. 8 Lagki, Wlocawet, — aSheſſens S., 19 30 Weiz. 
affee feſt, verkauft Diverſe. — 85. t Berlin, 27. Juni. Wetzen loco Pr 21008 68-78 & nach roblews ebe b do., do lese, 22 — bo. 
ſtill. — Petroleum ſtill, Standard white, — 14 Br., 1 a Qual., . n bz., September⸗Oetober | Drulla, derſ., do, do., Gieldzi 2 26 — do. 
2 Juni 13} Gb, * Auguſt⸗December 145 Gd. — egen⸗ Ar 2000 48 — 15 Fu er e do., 1. 30 Weiz,, 22 9 J. 
wetter. bi, Mer 51 2 el 3 Fi bz. uft, derſ., do., do. m Weiz. 
Bremen, Juni. Petroleum ee Standard 55 uguft 5 Kin 1 1 10 8 117007 iglowali, Wieniawsti, do., do., 
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Hi Verlobung unſerer Tochter Elife Ne: 
gier mik Herrn Kaufmann Albert 
Schwabe aus Danzig zei en wir ergebenſt an. 
Lichtfelde, den 26. Juni 1870. 
(320) Joh. Faſt und Frau. 
f anntmachung. 
Zur Verpachtung der Ausübung der Boots⸗ 
ähr⸗Berechtigung auf der Weichſel zwiſchen 
eichſelmünde und Neufahrwaſſer vom 1. Oc⸗ 
tober d. J. ab auf zwei Jahre, haben wir einen 
nochmaligen Licitations⸗Termin auf Sonnabend, 
den 2. Juli er., 
Vormittags 11 up 
im Kaſſenlocale des hieſigen Rathhauſes vor 
dem Herrn Stadtrath Strauß anberaumt. 
Pachtluſtige laden wir zu dieſem Termin 
mit dem Bemerken ein, daß mit der Licitation 
um 12 Uhr Mittags begonnen wird und 
daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr 
angenommen werden. 
Danzig, den 15. Juni 1870. 
Der Magiſtrat. um 
Ir 24. Juni d. J. iſt am rechten Weichſel⸗ 
ufer, bei Thorn, der Leichnam eines durch 
zwei Schüſſe ermordeten und anſcheinend feiner 
Papiere und Gelder beraubten Mannes gefun⸗ 
den worden, welcher, feinem Aeußern nach, ein 
Floßmeiſter oder Traftenführer geweſen t 
Der Ermordete war 5, 23“ groß, ſehr 
kräftig gebaut, etwa 30—33 
raue 
breit zulaufende, nicht gebogene Naſe, einen 
großen Mund mit aufgeworfenen Lippen, blondes 
aber nicht hellblondes Haar, einen ins Röthliche 
ſpielenden Schnurrbart und einen etwas dunkle⸗ 
ren, aber auch röthlich ſchimmernden Backenbart. 
Das Kinn war frei, ſedoch ſeit einiger Zeit nicht 
raſirt. Bekleidet war der Leichnam mit einem 
baumwollenen, weiß und roth ſchmal geſtreiftem 
Hemde, blaubaumwollenen Strümpfen, feinen 
roßledernen Stiefeln mit Schäften, welche bis 
obenhin gewichſt geweſen ſind, Rock, Weſte und 
Hofe aus einem und demſelben wollenen Som⸗ 
offe, der ſandfarbig, weiß u. lila geſprenkelt 
(nicht punktirt) war, einem weißen Vorhemde, 
einem blauen ſeidenartigen A und einem 
Ne und weiß ſchmal geitreiften Sommer⸗Ueber⸗ 
eher. 
> Es iſt an dem mit Blut getränkten That⸗ 
orte eine flache, runde Schnaps 995 (/ Quart) 
mit einem Korkpfropfen und eine hörnerne, kur 
Tabackspfeife mit weißem Porzellankopfe und a 
5 erſten Knopf der Spitze. — etwa 
Schritte weiter ein weißleinenes Oberhemde 
mit zwei weißen Zeugknöpſen am . und 
in der linken, unteten Ecke mit rothem Nähgarn 
in gothiſchen Buchſtaben gezeichnet A. 8., ſowie 


ein rothbraunes, weiß geblümtes Taſchentuch ges 


funden worden. 


Alle diejenigen, welche biernach im Stande 
ind, über die Perſöalichkeit des Ermordeten 
ustunft zu geben, fordere ich hiezu mit dem 
Bemerken auf, daß ich die Leiche habe photo⸗ 
graphiren laſſen. 3 

horn, den 26. Juni 1870. 352 


Der Königl. Staats⸗kumalt. 
n den 
Bücherzirkel 


Const. Ziemssen 


Kleinſtaaterei. Neue f. Pod Sa 5 
D . ’ * 


80 er Roman. Bd. III. IV. 


1848— 
geſchichte. II. Bd. I. II. (Schluß des Werkes). 
arz, W., A 


Schwarz 
Novellen. Teſchner, A., Lebensbriefe. 2 Bde, ;. 


Ferner in den 


Journalzirkel 


Der Frauenauwalt. Unter Mitwirkung von 
F. Lewald, L. Büchner u. A. a 
herausgegeben von 


Jenny Hirsch. 
Muſikaliſches Wochenblatt, 


herausgegeben von 
Paul. 


Eintritt täglich. Cataloge und Bedingungen 
gratis und franco. 


Constantin Ziemssen, 
Danzig. Lauggaſſe No. 88. (8 ) 


Ziehung der 


Bukareſter 20. Francs 


(Thlr. 5˙% 
Obligationen 


mit jährlich 6 Ziehungen 
und Gewinnen von Fred. 100,000. 75000 x. 
Wir empfehlen dieſe Prämienſcheine ange⸗ 
legentlichſt, da dieſelben mindeſtens mit dem No⸗ 
minalbetrage unter — ausgelooſt 
werden müſſen und deshalb Werth nie ver⸗ 
lieren. 


Meyer K Gelhorn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40, 
4430 reden der Rathsapatbele. 
Da Landwirthſchaftliche Bank⸗ und Commiſ⸗ 
Rand Befääll, Commandit⸗Geſellſchaft auf 
Actien, Leopold Schwartz, Comtoir Langen⸗ 
markt No. 18, hat den Auftrag, 5000 Thlr. zum 
1. — auf eine ländliche Beſitzung zur erſten 
Stelle zu 6% zu begeben. 862 
Tur Umpolfterung von Möbeln empfiehlt fi 
Schelosky, Tapezierer, Rörerg. 12 _ 


5 een Adler Naffinade 


empfiehlt Schulz, Beutlergaſſe 3. 


g 0 Jahre alt, hatte 
ugen, eine ziemlich ſtarke, nach unten hin 


Waaſſerglas-Farben 


für deren Dauer und ig 55 wir bei richtiger Anwendung garantiren. 
Den Alleinverkauf für unſere Farben haben wir für Danzig und Umgegend der Firma 
Bernh. Braune bajelbft übertragen, wo auch Muſter und Gebrauchsanweiſungen zu haben 


ſind. 

Außer dem weſentlich billigeren Preiſe, Oelfarben gegenüber, haben unſere Waſſerglasfarben 
noch den großen Vorzug, daß ſie beſſer decken, in wenigen iauten ohne allen Geruch trocknen und 
beſtes Schutzmittel gegen Feuersgefahr ſind, da mit aſſerglasfarben angeſtrichenes Holz, Papier 
ꝛc. ꝛc. nicht mehr brennt, ſondern nur ſchwer verkohlt. 8 


Preiſe der feinſt angeriebenen Waſſerglasfarben. 
Schwarz, weiß, e braun (letztere 3 hell oder dunkel) hellgrün, hellblau, rehfarbig 
(röthlich oder gelblich) und gran für Häuſeranſtrich ꝛc. ꝛc., A 
bei Abnahme von 1 Petroleumfaß pr. Etr. Thlr. 7, im Anbruch pr. Etr. Thlr. 74, pr. Pfd. 21 Sgr., 
ff. dunkel ultramarin und er hromgrün 
ee e von 1 Petroleumfaß pr. Ctr. Thlr. 11, im Anbruch pr. Gtr. Thlr. 113, pr. Pfd. 4 Sgr. 


van Baerle & Cie. in Worms a. Rh. 


Deutscher Lloyd, 
Transport⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


Berlin. 


Verſicherungen gegen die Gefahren des Sees, Fluß: und Land transports neh. 
men an und fertigen Bert Policen aus unter conlanten und billigen Bedingungen! 


Storrer & Scott, 


| ass) Haupt⸗Agenten⸗ 


Landwirthſchaftlicher Verein Zoppot. 


i Mit Genehmigung des Herrn Miniſter des Innern end der Verein eine Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaſt, deren Zweck es iſt, Zuchtvieh anzukaufen und unter die Actionaire zu verlooſen. Es werden 
12,000 Stück Actien a 15 Sgr. ausgegeben und ſoll von dem Erlöſe ½ auf den Ankauf von Rind⸗ 
vieh und 7 auf den Ankauf von Fleiſchſchafen und Schweinen verwendet werden, f 3 
Aktien find bei Herrn W. Wirthſchaft, Gr. Gerbergaſſe 6, Herrn General⸗Sekretair 
Martiny, Sanggafie 50, MD Deren Berckholz, Hundegaſſe 7, zu haben. 
anzig, im Mai ka. ; 5 
Die Commiſſion für den Ankauf von guetvieh. 
Wirthſchaft⸗Johannisdorf. v. Drigalski⸗Mattern. Geuſchow⸗Schellmühl. Horn⸗Oslanin. 
on Pferdmenges Rahmel. Wienicke⸗Wittomin. 340) 
Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen haben wir die bisher von der Firma N. T. Augerer 
geführte Agentur unſerer Nähmaſchinen unſerem langjährigen Mitarbeiter Herrn Lois 
Gentner übergeben und bitten, das der Firma R. T. Angerer geſchenkte Vertrauen auch auf 
unſeren neuen Vertreter zu übertragen. 
New-⸗Nork, den 26. Juni 1870. 
The Singer Manufacturing Co. 


G. Neidlinger, 
General⸗Agent für Deutſchland und den Norden. 


2 9 auf Obiges empfehle die Original⸗Nähmaſchinen der Singer 
Mfg. Co- in New-York zu den von der Compagne reducirten Preiſen und zwar: 


Lettre A. Familien⸗Nähmaſchinen Thlr. 44. 

No. 1. Schneidermaſchine (neues Patent) Thlr. 65. 
No. 2. Schneidermaſchine Thlr. 65. 204 70 
„ N 
2) Haupt-Agentur der Singer Mig. Co. 


Langenmarkt No. 35. 


u 


nn ehe 


— 


(334) 


Papier⸗Wäſche für Herren, 
hemiſettes, Kragen und Manſchetten in vorzüglicher Qualität, 


empfiehlt 


Ed. Loewens. 


0 


um Haarſchneiden, Friſiren u. Na⸗ 
ſiren, ſofortige A rung 


3 er 
für känſtliche Haararbeiten jeder Art. 
Großes La 


ger . 

von Haarzöpfen, Scheiteln, Chig: E 

nous u. Tonpets empfehle Räumungs⸗ 

halber zu herabgeſetzten Preiſen. 
Louis Wilder ff, Ziegenzafe 5. 


& Matjes-Heringe 1 
„ Qunlite, 19 79 


. von Steen 
Nene Matjes Heringe 


feinster Qualität, in % u. %- Geb., 
sowie . empf. billigst 


C. W. MH. Schubert, 


e ..Mundeganse 1. 
Matjes⸗ Heringe, ah n ea 
Carl Horwaldt, Ste Kr Mae 


2 


ür Bruſt⸗ und Lungenleidende 

empfiehlt Filzbruſtw ärmer 
Lonis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 

Unter⸗Garderobe, 


Sch 
5 Spatierſtöcke, a 
2 Salanterie:, Perfämerie⸗, Bürſten⸗ und 
= Sammmaaren jeder Axt, namentlich eine 
Partie Wiener höchſt eleganter Waa⸗ 
ren zu ſehr billigen, herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt 


® Louis Willdorf, Ziegeng. 5. 
N ſe 8 iin 17 m 1 
Feiſchen + S e Matjes⸗Heringe in 
weizer⸗, N ae ti 
he Amer Sabnene mid. ———9— Qugalität bei 
fetten Werber u, Kräuter, ge arlschuarcke. 
G. U. Gebet, Nele B Güfſtahlſenſen 
„ Geile | a ee Banner, 
Polsd. Werder⸗Kirſchen, . I. Flemming, 
ee be : Dachpappe u Bappnägel 
und Ananas⸗Erdbeeren, empfiehlt empfing und empfiehlt billigft 35 ee 
L. Flemming, Se 


+ Schönfee, Obſthandlung, 
Langgaſſe No. 43, vis-a-vis dem Rathhauſe. Sa Sksüteilkerne rund e rb er e 
Eben dae dase n be sm > 


Verpa ungen nach außerhalb werden ange⸗ 
Gärtner Sell in der halben Allee, 


nommen. x (846) _ 
Witte Orig.⸗Flaſchenbier g (330) TrinitatissKirchh 


zu bekanntem Preiſe Beutlergaſſe 3. 


| Deſte neue engl., 
Matjes⸗Heringe 
(Juni⸗Fang) empfing neue Sendung, und em⸗ 


pfehle ſelbige in ½0, / und einzeln billigt. 
| G. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe 87. 


a ae ³˙ÜÜ¹ᷓ ð "3 oe 2 > > N r 


.— — N 
| Aufträge zn, Repariren und Stimmen der 


of. 
.| & Bollfander Planino ift bill. Pfefferſt. 51 J. tt. 


i ianofortes 
nimmt zu beſter Ausführung entgegen 
4 Ph. Wiszniewski, 3. Damm 3. 

4 — —— 


Avis für einzelne Herren. 

Elegant möblirte Zimmer mit Bedienung 
für 3, 4 bis 5 Thlr. monatlich, mit auch ohne 
Penſion, ſind ſofort zu bezieden in 

Schmidt's Hötel, 
vis-A-vis dem Bahnhofe. 

Auch können noch Herren am Abonnement 

zum Mittagstiſch Theil nehmen. (329) 


Wiener u. Prager 


Schuhiwaaren für Damen, Herren 
und Kinder empfiehlt das Wiener 
Schuhwaaren⸗Depot von 


W. Stechern, 
17. Langeumarkt 17. 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 
Meine in dem Haufe Langgaſſe + 56 
eingerichtete Keller⸗NReſtauration, genannt 


„Bazar-Keller“ 


empfieblt einem geehrten Publikum ihre auf das 
8 eingerichten Räume zur gefälligen 
eachtung. 

ein reichlich vertretenes Sortiment ſehr 
guter Weine, ſowie fremde und biejige Biere in 
angemeſſener Temperatur, wie auch Verabreichung 
warmer und kalter Speiſen bei exacter Bedie⸗ 
nung, verſprechen mir die Gunſt des mich be⸗ 
ehrenden Publikums zu erwerben. 

Hochach tungsvoll u. ergebenſt 


Adolph Ziminski. 
Sehr billiger Gutsverkauf 
in Weſtpreußen. 


Ein Gut ven 3390 Morg, der Boden durch⸗ 
weg guter Roggenboden, davon 500 Morgen 
25ſchnittige Wieſen, 86 Morg. Rieſelung, 2200 
der unter dem Pfluge, 264 Morg. 
tung, 300 Morgen Bruchland, 40 Fee ee, 

übſen 


Lupinen, 80 


Bons: Gerſte, 20 
Schafe, 10 Pferde, 12 
20 Stück Surgvie „20 Schweine ıc., todtes ganz 
vollſtändig, Abgabe 100 

Thlr., zu dem Gute gehört noch ein Voll⸗ 
werk, zwei Waſſermühlen und eine Schneide⸗ 


fol für den 


| 42ĩͤ» 
Preis von 48,000 Thlr., bei 10 15,000 Tbl. 


Meile von der Chauſſee. Mergel und Te 
vorhanden. Selbſtkäufer erfahren alles Nähere 


bei F. A. Deschner i Saniig, 
Heiligegeiſtgaſſe 49. 


(324) 
(Eine Belis., 3EM. v. h., 108 Huf. pr., mit neuen 
Gebäuden, beſtellten Saaten, leb. u. todt. 
Invent., iſt für 7500 Tolr., bei 1500 Thlr. Ans 
zahlung zu verkaufen. Bach, H 
ine Pachteng von 3 bis 5 Hufen culm., 
fort zu übernehm. geſucht. Adr. unter 
313 in der Expedition d. Ztg. abzugeben. 
A wiſchenhändler verbeten. 


Anzahlung verkauft werden. Das Gut ai 4 


ngaſſe 
Näheres 
267) 


u freundliches möblirtes Zimmer 


f verm. u. gl. z. bez. 594 2 3 
Verein junger Kaufleute. 


Feier des Stiftungsſeſtes am Sonntage, 
den J. Juli c., im früher Specht ſchen Locale in 
Heubude, welches an dieſem Tage für fremde 
9 9 be iſt. — Die Abfahrt findet 
präciſe N, hr Mittags vom grünen Thore per 
Extra⸗Dampfer ſtatt. 

Billets ſind von heute ab, für Mitglieder 
3 a 30960 en R 
* 15 , bei Herrn J. Jauzen, Lang / nmar 
No 18, und bei Herrn R. ——— 
gaſſe No. 58, zu haben. (337) 


det nora... 
Seebad Loppot. 


Mittwoch, den 29. Juni cr., Großes 
Concert des Herrn Muſikdirector Fr. Lane 


die dalle. Uhr. Entrée 25 Sgr., Kinder allen 
Victoria-Theater. 


Es iſt mir gelungen, Fräulein E. Deich. 
mann noch zu einem zweimaligen Gaſtſpiel zu 
bewegen nnd wird dieſelbe an den beiden letzten 
Abenden vor Schluß der Salſon auftreten. 

Mittwoch, den 29. Juni d. Zum Benefiz 
für den Kapellmeiſter Herrn Denecke: Der 
Barbier von Sevilla. er in 3 Acten von 
Roffini. (Roſine . Frl. Deichmann aus Ges 
fälligkeit.) 


Altteil!!! . 
Selonke’s Variété- Theater. 


Die Beerdigung unſeres Sobnes findet 
Mittwoch Morgens 6 Uhr von dem Leis 
chenhauſe der St. Marienkirche aus auf 
dem alten St. Kathaxinen⸗Kirchhofe ſtatt. 
H. G. Zielke und Frau. 


Redactſon, Druck u. Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


itglieder eingeführte Gäſte 


Theater, Ballet. Geſangs⸗ und Coupletsvorträge. 


| 


1 müble, Gebäude in gutem Zuſtande, Hypotheen 
| abe Korte fen N VE a 


